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JUNGE momente

Um Schülerinnen und Schülern das gezielte 
Aufholen pandemiebedingter Lernrückstän-
de zu ermöglichen, hatten die Schulen im 
Rahmen des Aktionsprogramms „Ankom-
men und Aufholen“ die Möglichkeit, vor Ort 
individuelle Förderangebote auf- und aus-

zubauen, befristet zusätzliches Perso-
nal einzustellen und Kooperationen 

mit außerschulischen Partnern zu 
organisieren. Dazu hatten Bund 
und Land umfangreiche finan-
zielle Mittel zur Verfügung ge-
stellt.

Die Jakob Muth-Schule hat dies 
als Chance gesehen, insbe-

sondere für ein stark von 
der Pandemie betrof-
fene Schülerklientel, 
umfangreiche Hilfen 
zu beantragen. Neben 
der normalen sachli-
chen Zuweisung ge-

lang es durch engagier-
te KollegInnen insgesamt 

vier weitere Förderanträge 

Nach langer Corona-bedingter Durststrecke 
konnte endlich wieder ein Weihnachtsbasar 
an der Jakob Muth-Schule durchgeführt wer-
den. Die Schüler*innen der JMS hatten sich 
bereits Wochen vorher mit Bastelarbeiten und 
selbstgemachtem Gebäck auf den Verkauf vor-
bereitet. Vor Ort kamen sowohl die Torwand, 
die Weihnachtsbäckerei als auch das Bastel-
angebot besonders gut bei den Schüler*innen 
an. Bei Kaffee, Waffeln und Kinderpunsch ka-
men Schüler*innen, Eltern und das Kollegium 
schnell ins Gespräch und auch die Kasse füllte 
sich schnell. 

Lisa Lohmann, Mitglied des Organisationsteams 
der Lehrerschaft, freut sich: „Es ist toll, dass wir 
die Einnahmen direkt wieder für unsere Schüler-
schaft nutzen können. So haben wir von dem Erlös 
zwei neue Fahrräder für das Fahrradtrai-
ning auf dem Schulhof angeschafft.“ 
Abgerundet wurde der Basar 
durch musikalische Auftritte 
der Musik-AG sowie den 
Auftritt einer Klasse, die 
das Publikum mit Weih-
nachtsliedern entspre-
chend einstimmte.

Marion Stöckel, stellv. Schul-
leiterin, resümiert: „Wir sind be-
kannterweise keine Stadtteilschule. 
Umso mehr freut es uns, dass dennoch 
über 200 Eltern und Verwandte bei 
wirklich frostigen Temperaturen den 
Weg zu uns in die Schule gefunden 
haben und einen schönen Tag bei uns 
hatten! Das ermutigt uns, auch 2023 
wieder einen Basar anzubieten!“
Jakob Scheidgen, Schulleiter
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Fördergelder
für die Jakob Muth-Schule 

zu stellen. So konnten insgesamt knapp 35.000 
Euro abgerufen werden. Zur Einordnung: Dies 
ist weit mehr als das Zehnfache des üblichen 
Jahresbudgets.

So wurden zum einen analoge als auch ver-
stärkt digitale Förderinstrumente angeschafft. 
Medienbeauftragte Frau Päselt hält fest: „Der 
Kauf von digitalen Lernwerken und Apps wäre 
unter normalen Bedingungen aufgrund der hohen 
Kosten sehr mühsam gewesen. Hier haben wir ei-
nen wichtigen Schritt gemacht, sodass die iPads 
sowohl der SchülerInnen als auch der Lehrkräfte 
passgenauer ausgestattet werden konnten und wir 
einen wichtigen Schritt nach vorne bei der Digi-
talisierung gemacht haben“. Aber auch analoge 
Diagnostikinstrumente und Fördermaterialien 
wurden aktualisiert und erweitert. 

Ferner wurden die Gelder für gemeinsame Aus-
flüge, generelle Aktionen für das Miteinander, 
Theaterstücke vor Ort, neue Sportgeräte und 
-fahrzeuge, einen Boxsack und für ein großes 
Trampolin ausgegeben. Auch konnten für zwei 
Schuljahre 1.5 Lehrerstellen besetzt werden, 
welche projektbezogene individuelle Förde-
rung der Schülerschaft sowie die Aufholung 
von Lernrückständen ermöglichen. 

Schulleiter Jakob Scheidgen konstatiert: „Es 
freut uns, dass trotz aller Herausforderungen, wel-
che die Pandemie sowohl für unsere Schüler- als 
auch Lehrerschaft bedeutet hat, es auch Lichtbli-
cke gab: Das Landesprogramm „Ankommen und 
Aufholen“ hat uns sehr geholfen, pandemiebeding-
te Lernrückstände aufzuholen. Neben personeller 
Unterstützung konnten wir durch die Fördermittel 
unser Repertoire an Fördermöglichkeiten für unse-
re Schülerschaft enorm und nachhaltig steigern“.

Jakob Scheidgen, 
Schulleiter

Jahresausklang beim 
        Weihnachtsbasar an der JMS


